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MISBURGER FEUERWEHRECHO Erscheint l/2jährlich im Juni u.Dezember 
jeden Jahres oder bei Bedarf 
freiwillige Feuerwehr Hannover 
Ortsfeuerwehr Misburg 
Am Seelberg 2o Tel. 5B 4o 45 
3ooo Hannover 61 (Misburg) 
Wolfgang Tank 
Grenzstr. 12 ~_L_ Z* ' ~Z 
3ooo Hannover 61 (Misburg) 
Druckerei Bittkau GmbH 
Eichendorffstr. 2 Tel. 58 5o 33 
3ooo Hannover 61 (Misburg)

Kassenwart und Schriftführer bitten alle Mitglieder um ihre Mit­
hilfe: Melden Sie uns bitte alle Veränderungen Ihrer persönli­
chen Daten wie Hochzeiten, die Geburt von Kindern, Änderung 
Ihrer Wohnungsanschrift oder Telefon-Nr. usw.
Denken Sie bitte auda daran, uns Sterbefälle schnellstens zu mel­
den. Sie ermöglichen uns damit, die uns aus der Satzung und den 
Versammlungsbeschlüssen erwachsenden Aufgaben bezüglich der Be­
treuung unserer Mitglieder und ihrer Angehörigen, pünktlich und 
korrekt zu erfüllen.
An folgende Kameraden können Sie sich wenden :
Walter Köhler Ortsbrandmeister Am Seelberg 2o T.
Gerhard Speckmann stv.Ortsbrandmstr. Hasenwinkel 1o T.

Hannoversche Str. 99 T.



JAHRESWECHSELZUM

ver­

um

Euer Ortsbrandmeister

Ich wünsche allen Mitgliedern und ihren Angehörigen ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest und ein friedvolles, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 1984 .

Anderen,
haben.
Für das Jahr 1984 wünsche ich besonders den drei aktiven Ab­
teilungen den Erfolg der nötig ist, um auch in Zukunft wie 
bisher bestehen zu können.

Wieder liegt ein anstrengendes, aber auch erfolgreiches Jahr 
Hinter uns.
Deshalb, so meine ich, ist es an der Zeit, allen Mitgliedern 
der Ortsfeueruehr Misburg Dank zu sagen für das im Jahre 1983 
gezeigte Vertrauen und für die geleistete Arbeit.
Mein besonderer Dank gilt dem Kommando für die gute und 
trauensvolle Zusammenarbeit. Mein Dank gilt aber auch allen 

die zum Wohle und Ansehen unserer Wehr beigetragen



KOMMANDOAUS DEM

Neben dem ülenst

Folgende Kameraden dem Kommando an:

Silvia Schönke,**■ *• i ) i «?

Hans
abo°l au rpn.

in internen
und des ;• u-

r.pi
* ndn runn)p 1 nc

Ortsbrandmeister 
stv. Ortsbrandmeister 
Schrift führet 
Kassenwart 
□ugendwart 
stv. Jugendwart und Beisitzer 
Gerätewart 
stv. Gerätewart und Beisitzer 
Leiter des Musikkoros 
Geschäftsführer des Nusikkoros 
Leiter des Soielmannszuqes 
S t abf'ihrerin des Sol elmanns zuge® 
Beisi t zer 
Beisitzer 
Bei Sitzer 
Bei sitzet 
Vertreter der A1torsabteilung 
Vertreter der fördernden Abteilung

’Jalter Köhler 
Gerhard Soeckmann 
Uo1f gano T ank 
Fritz Sch lauin 
Hans-Günter Irios 
■J a 11 e r G o n o a 1 a 
Detlef Krause 
Horst M i 1 dnwe i t h 
Max H  r n 
Hans Keyer 
Horst ’Jierczoch 
Silvia G c h ' n k r> 
Werner Mühlbach 
Karl Paulmann 
Armin K'jhlnann 
□ prnd Gottcch^lk 
Paul Nobel 
Hermann Rethfeldt

\l o

dtpijährin» Dienstzeit der Kam. Silvia Schünke, -ax Horn, 
ioyer und Horst ’Jierczoch vom Musikkoros und Soielmanns-

ist n^nn^piic aboelaufen. Oie dafür nötigen Mahlen werden 
rsam-nlunoen des SZ und MK durchgeföhrt.

in den verschiedenen Abteilungen wurden vom 
Kommando die verschiedensten Geburtstags- und Bubi 1äumsbesuche 
absolviert sowie zwei Kommandositzungen und zwei Dienstbespre­
chungen du r choe f • ihr t.
Im Jahrp 19 9 gehörten

ui rh cofort

allen zur Mah 1

für des Status der i t o 1 i ede r d»s Soi elmanns zuq 
'•ikkorr'*' u'jrdp der § 19 der 
und von »lat

- -Gei den Kameradpn Fritz Schlawin, Hans-Günter Trios, Walter 
Gonoala, 'Jerner Mühlbach, Armin Kuhlmann und Bernd Gottschalk 

n.--cH der Satzung die Dienstzeit als Beisitzer im Kommando 
abqnlauf°n. Jährend der JahreshauotVersammlung am 7.1.94 wer­
den di« dafür notigen Mahlen erfoloen. Eine Wiederwahl der 
mnisten Kameraden ist zulässig.

Satzung der FF Hannover geändert 
der Stadt Hannovpr beschlo^pn. Der Crtsbrandmoi«-t r 
nach Veröfrent1ichuno der neuen Satzung die Mitqli *- 

der dnr >Z und dos MK zu Versammlungen einladen.
anstehenden Funktionen des SZ und des MK is*



AKTIVEN ABTEILUNGDER 1.Halbjahr 1984DIENSTPLAN

22.o1.84 08. ooSonnt ag, d.

1 7.02.84 oß.ood.jonntao,
o4.o3.84 08.00S o n n t a o, d.

2^.03.84 08.00Sonnt an, d.

1o.3o Uhr GrundÜbungen08.00Sonntag, 15.o4.B4d.

Sam st ag, 28.o4.84 08.00d.
06.o5.84 08.00Sonntag, d.

08.0027.o5.94d.Sonntag,

. o n n t a n, 17.06.84 08.00d. o.

08.0008.o 7.84Sonntag, 0.

rj i p n c t 9 O p t findet an
3prion rr°itaQ bis einschließlich 3o.T '*rz 'n. 00 ’• I h r hi cvon

'Jhr in der Sporthalle ' ■ ih 1 enu°n.??.oo

Snortnar>?o.oo Uhr iAb 2.

ro1Q^nd0?

'n 11 Hydmnten-

Agril jeden Montag von 18.00 Uhr bi° 
’• i s bu r g.

P r • f •j n g d ° r 
U»? c °r ent nnhnoc teilen 

1o.7o Uhr Einsatzübungen an 0 hi»

1o.3o Uhr Crt^Kundp 
nr"r-jng

1o.3o Uhr C r t «kund«»,

16.00 Uhr Einsatz- und Fortbildung*- 
dienst auf Feu°ruache r

1o.3o Uhr Einsatzübungen an übjok <*n

1o.oo Uhr Aufgaben und Ornani«atinn 
Einsat zplane

1o.3o Uhr Unfal 1 verh'»tunn5vnrcchr: r-
ten, Unfal1ver«ichnrung

lo.^o Uhr Verbrennen und Löschen, 
Frandk lassen - Lrisr.bn i 1.1 n!

"o.^o Uhr Fahrzeug- un*4 Ger ?t»kijn^e



JUGENDGRUPPEDERDIENSTPLAN 1. Halbjahr 1984

Übungsdienst im Gerätebaus17.pl.84 18.oo UhrDienstag, d.
Sport in der Sporthalle Mühlenueg27.o1.84 2o.oo Uhrd.Freitag,

Übungsdienst im Gerätebaus14.o2.84 18.oo UhrDienstag, d.

Sport in der Sporthalle Mühlenueg24.o2.84 2o.oo Uhrd.Freitag,

Übungsdienst im Gerätehaus18.oo Uhr13.03.84Dienstag, d.
Übungsdienst im GerätebausDienstag, d. 27.o3.84 I8.00 Uhr
Übungsdienst im GerätebausDienstag, d. 1o.o4.84 18.00 Uhr
Übungsdienst im Gerätebaus18.00 UhrDienstag, d. 24.o4.84
Übungsdienst im GerätebausDienstag, d. o8.o5.84 18.oo Uhr
Übungsdienst im GerätebausDienstag, d. 22.o5.84 18.oo Uhr
Übungsdienst im GerätebausDienstag, d. o 5. o 6.8 4 18.oo Uhr
Übungsdienst im GerätebausIB.oo UhrDienstag, d. 19.o6.84

Die Sieger-Mannschaft 
aus Misburg

Beate,
Britta,

Unsere Jugendabteilung beteiligte sich beim Hallen  Fußbai 1 turnier 
der Jugendfeueruehr Hannover im September mit sehr uechselhaftem 
Erfolg. Während unsere tapferen Bungen schon in der Vorrunde ziem­
lich glücklos ausschieden, haben unsere Mädchen dafür gesorgt, daß 
der Name der Jugendgruppe Misburg nicht ganz in Vergessenheit gerät. 
Sie gewannen das einzige Mädchen- (oder Damen) Fußballspiel gegen 
die Mannschaft aus Kirchrode mit 2 : o.

Karin, SiIvia, 
Nicola, Gudrun, Silke,





SPIELMANNS ZUGOEMAUS

nab ps selbst
in die Uertungbögen

MUSIKKORPSAUS OEM

ergab: Drei grobe Rechenfehler zu
Schriftlicher Protest über den K reisst abführc', 

Prüfung der Uertungsunter 1agen, Entschuldigung durch den Bundes­
geschäftsführer, nachträgliche Verleihung (auf schriftlichem Ueno) 
einer Silbermedaille an den Soielmannszug Misburq, und die sog. 
Fachleute waren uieder zufrieden.
An dieser Stelle möchten sich die Mitglieder des Soielmannszuges 
herzlich für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich der Sojahr-Feier 
im August 83 bedanken. Der besondere Oank soll an die Geschäfts­
leute gerichtet sein, die durch ein Inserat im l'il SiiURGER FEUER- 
UEHRECHO 1/83 den Soielmannszug unterstützt haben. Oer Reinerlös 
der Ausgabe 1/83 ist oem >nielmf.ru•< zug ausgezahlt uorden.

Oas uohl herausragende Ereignis im Dinnstbetrieh des Snielmanns- 
zuges uar 19R’’ neben der Geburtstagsfeier zum '’oj’ihrigen beste­
hen des Zuges die Teilnahme an den 6. Sundesuertungssoielen in 
Irünbero/nessen. Ein gutes Dutzend Schlachtenbummler verfolgte 
die Auftritte des Spielmannszuges, uar man doch mit einigen Er- 
uartungen nach Gcinberq gefahren. Es uar allerdings schon bald 
zu erkennen, dad bei dieser Konkurenz auf Bundesebene schon die 
Teilnahme als enormer Erfolg zu werten ist.
Als der einzigen Stabführerin dieser Veranstaltung, unserer Silv:a, 
für ihren Zuq eine RronzemedaiIle zuerkannt wurde, 
unter den Fachleuten betretene Gesichter.
Ein Blick 
Ungunsten des Misburqer Zuges. Der Rest dieser Angelegenheit 
schnell berichtet:

Das Musikkoros der Freiwilligen Feuerwehr Misburg wird im Jahre 
19R4 8o Jahre alt. Auf diesen Geburtstag = >nd die Aktivitäten 
und Veranstaltungen der nächsten Monate im Musikkorns nusgerichtet.
Die im Dezember; 19öb bei einem Besuch in Shennton Mallot in England 
angek n*io f t en F r oijndscha f t en sollen bei einem Gegenbesuch der engli­
schen Freunde in Misburg im Herbst 1996 gefestigt werden. Dieser 
Besuch der Freunde aus England soll t" i t telounkt der Geburtstags­
feier zum 8ojährigen Bestehen des Musikkorn' 'ein.
Zur Zeit ist die Persona 1 necke des Fusikkorn' aunerst knaon. Es 
werden zur Verbesserung dieser Situation Kameraden gesucht die ge­
willt sind, gute Blasmusik zu erlernen. Die Instrumente können von 
der 0rtsfeueruehr Misburg gestellt uorden.
Oie Probeabende des Musikkoros der Ürtsfeueruehr Misburg finden 
jeden Mittwoch von 19.on Uhr bis ?2.oo Uhr im Gerätebaus Misburg, 
Am Seelbero ?o statt.



A T I 0 N E LG R A T U L

Geschenken und zus Teil

Soielleute gratuliert :

Kamerad Albert SchlaminGebu r t. s t an 16.o9.8375. amzum

Kamerad franz RnttcherGeburtstan 2o.11.”3zum 75. am
26.1o.BRzum 86. am
16.12.83amzur

zur Silberhochzeit
15.o8.83am

zur Silberhochzeit 31.1o.83am

zur Silberhochzeit 31.Io.8?am

S iIberhochzeit 1.11.07amzur

zur Silberhochzeit 2o.12.83am

zur Goldenen Hochzeit 23.12.8?am

25.o8.B7zur am

folgenden Nitqliedern wurde seit der letzten Ausgabe des 
MISBURGER FEUERWEHRCCHO durch Vertreter des Kommandos zu den 
Verschiedenen Anlässen

Geburtstan
Hochzei t

Kamerad Florian Cerajouski
Kamerad Axel Plaue 

und Trau

Kamerad Gerd Pfuhl 
und Frau

Kamerad Willi Krause 
und Trau

Kamerad Werner Reinke 
und Frau

Kamerad Heinz Biel 
und Frau

Diamantenen Hochzeit Kamerad Werner Hill 
und Frau

Kamerad Hans-Otto Pieczinski 
und Frau

Kamerad Siegfried Engelhardt 
und Frau

mit der Überreichung von Blumen und 
durch Ständchen unserer Musiker oder

26.1o.BR


AUS DER MITGL1EDERKA.RTEI

fp Inende

cjnd folgende Jungen ei nnot ret °n :In die Juoendoruon

In den Smeliriannszuo sind folgende Mädchen eingetreten :

Folgende Mitglieder sind au^netrplen, entlassen bzu. versetzt

von ver-

inz Kal 1 och(Kusikkoro«) sind
verretzt uorden.

NACHRUF

FörderndeKamerad Robert Uittmann

Kameradin Gertrud Hill F ordernde
Fördernde

Altersabteilunq

Kamerad Hermann König
Kamerad Albert öchlauin

Günter Prztavik, Hans-Joachim
Rudolf König, Günter 

er Uesolv, Herbert Pieczak,
Soeth jun.,

Abteilung 
Abt eilunq 
Abtei lang 

Altersabteilunq

setzt uorden.

Karl-Heinz Ua1 dmann(aktiv) und H 

in die A11ersabteilung

Gerda Sareyko, 'Jilfried Armgard, 
Pohl, Rolf-Uerner Hüller, Andreas Jöckener, 
Förster, Heinz Seiffert, Klaus-Diet 
Alfons Fache, Herbert Deckmann, I1ax

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir 
durch Tod aus dem Kreis unserer Mitglieder 
verloren:

Kameradin Mathilde Döhrens 
Kamerad Lambert(Juon) Schröder Fördernde Abteilq. 
Kameradin Viktoria Loli Uu. 1 'rdernde Abteilung
Alle Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele 
Jahre als Mitglieder den verschiedenen Abtei­
lungen an. Uir haben ihnen die letzte Ehre 
eruiesen und uir uerden ihr Andenken beuahren.

Der Fördernden Abteilung sind seit dem 1p.
Mitglieder beioetreten :

Georg Eckenberq(Jugend), Jürqrn Geese(Junend), Silvia Hanke(Soiel- 
mannszug). <Prnd Gottschalk ist aus Hannover nach Sehnde verzo"en 
und daher nur noch Mitglied im Soielmannszuq.
Rolf Kühne ist von der Aktiven in die Fördernde Abteilung

Rainer Dertrand,01iver oujack, Jens Kotouski, Christian Kuhlmann, 
Olaf Lieber, Ralf Pieczak, Jörg Geyer, Matthias N<jnn,

Anette Pieczak, Sabine Nickel, Karin Reinhold, Ursula tiothof,



1 t. 0 d e z r. p. •> e a qaT ■; L II

Ak t i vp Abt “ilunn

86 Mitglieder,

Musikkoros

74 Mitglieder,

Soi pl mann'- zun,

4? Mitglieder,

3uq?ndqruooe

36 Mitglieder,

Enrdnrnrin Abteilung

277 Mitglieder

Alters- und Ehrpnebteilung

5nrnchctunde Ortsbrandmeistor1°.oo 11 nrontao,
Dienst an)Di enst an, 1 A. oo Uhr

JugendEeueruehr (jeden0 iens t ag, 1A.no Uhr
Murikkorns18.oo UhrMi ttuoch,
Soi elmannszuoEreitag, 18.3o Uhr

AbteilunqSonntag, oB.oo Uhr

2C A 11 er'-n i t o 1 i eher
2 Ehrenmitn1i?der

16 i'bunqsdienste
6 Dienstsoort

71 Proheahende
7? l’Sjp ik ei nsät ze

(jeden 3. Sonntaq) Aktive

I M

?. Dienstag)

do Aushi 1 riunqsdianst?
E i nr itze

E D E 8 A C : T

A7 Proh°abende 
71 r'.'js ik ei n= it zn

aninlmannszuq(jndpn 7.

Dienst- und bungszniten im Eeueruehrger ■ tnhaue An '.oplberq ?c



Brandschutztip

Das Feuer hat 
zwei Gesichter

Wichtige Regeln 
beachten!
• Adventskranz und Weih­

nachtsbaum gehören nicht in 
die Nähe von Gardienen und 
Vorhängen. Die Flammen 
können schon durch einen 
Weinen Luftzug überspringen.

• Weihnachtsbaum und Ad­
ventskranz müssen fest ste­
hen

• Nur nichttropfende Kerzen 
benutzen, unbrauchbare Ker­
zenhaller rechtzeitig gegen 
neue austauschen

• Erhöhte Vorsicht beim Anzün­
den von Kerzen1 Die brennen­
den Kerzen nie unbeaufsich­
tigt lassen!

• Wo eine elektnsche Weih­
nachtsbeleuchtung vorhan­
den ist, die Uchterkette ein­
wandfrei montieren Auf das 
VDE-Zeichen achten

• Feuerlöscher oder Löschwas­
ser bereithaften.

Die meisten Brände in der Weih­
nachtszeit lassen sich durch 
Vorsicht und Umsicht verhin­
dern. Bei Feuer Notruf 112!

Fahrlässigkeiten und mensch- 
licnQ. Unzulänglichkeiten führten 
in der Adventszeit häufig zu 
Bränden. Das flackernde Feuer 
einer Kerze ha! jedoch zwei 
Gesichter- Erumglbl uns mit 
einem strahlenden festlichen 
Glanz; es kann aber auch sehr 
schneR zur zerstörenden Kraft 
werden. Deshalb sollte mit Ver­
nunft immer Vorsorge getroffen 
worden

herausgegeben von
Landesfeuerwehrverband Niedersachsen
Landesfeuerwehrverband Schteswig-Holstein
Ausschuß Vorbeugender Brandschutz
Zeichnungen Alexander Stude **rnuizTiP!

ctrnhsIcher

KERZEN ' 
i'hher Vöri 
OBEN HAEHULTOJ 
AMZUKPDJ/ y

NAUE SfHEUE(?TU»

' ■ 1
: l



P 1; E I j _• K A TE R 3 T ED E R

zum

war

links der Bieger, Kamerad Jiegfried Gumbreclt

, . ■: ■. ■ ■■

i' ■ " . ; .•/ : _

: 7

Bußtag fand erstmalig- im Feuerwehrgerätehaus für meist ältere 
Kameraden ein Preisskat statt. Einige Fördernde Mitglieder ga­
ben dazu die Anregung.
li> Kameraden haben sich Bußtag, morgens um lo.oo Uhr im Geräte-ius 
haus eingefunden. Besichtigung der im großen Teil von Fördern­
den Mitgliedern gestifteten Preise, Zahlung des Einsatzes von 
lo,---DM, Auslosung der Bpieltiscl.e und Plätze und dann wurden 
die Karten gedroschen, daß es nur so eine Art hatte. Um 11.45 
Uhr stand der Bieger fest: Jiegfried Gumbrecht hatte das beste 
Blatt und warscheinlich auch den größten Mut und zum Bchluß 
natürlich die größte Gans. Jeder der 1b l’eilnehmer konnte sich 
anschließend einen Preis aussuchen, i.obei der letzte natürlich 
nicht mehr zu suchen brauchte.
Bei einer vernünftigen Portion Mett (aucl "Feuerwehrmarmelade”; 
mit allen flüssigen Dingen, die nun einmal dazu gehören, 
man sich einig, so einen Preisskat bei der Feuerwehr öfter zu 
wiederholen. Für die berioragende Organisation diese Vormittags 
zeichneten die Kameraden V. i 11 i Klapputh und Erich Y.achs verant 
wort 1 ich.
Der nächste Preisskat wird rechtzeitig bekannt gemacht (viel­
leicht in der Osterzeit ?) .

.. - ■ & •
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